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Borders I have never seen one.
But I have heard they exist in the minds of some people.

Thor Heyerdahl
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VN Vereinte Nationen, Zeitschrift
VO Verordnung
Vorb. Vorbemerkung
VwGO Verwaltungsgerichtsordnung
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz
WD Wissenschaftlicher Dienst
ZaöRV Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht
ZAR Zeitschrift für Ausländerrecht und Ausländerpolitik
z. B. zum Beispiel
ZKJ Zeitschrift für Kindschaftsrecht und Jugendhilfe
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
zugl. zugleich
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Kapitel 1

Einleitung

A. Gegenstand und Ziel der Untersuchung

Betrachtet man die Anzahl der unbegleiteten, minderjährigen Geflüchteten1

der letzten 15 Jahre, ist trotz starker Schwankungen der absoluten Zahlen ins-
gesamt eine steigende Tendenz zu beobachten. Belief sich die Anzahl im Jahr
2009 noch auf ca. 1.300, wurden im Jahr 2015 ca. 22.300 und im Jahr 2016
ca. 36.000 – der bis dato höchste Stand – Asylanträge von unbegleiteten Minder-
jährigen verzeichnet. Aktuelle Zahlen liegen im Jahr 2022 bei ca. 7.300. Von
dieser Erhebung nicht umfasst sind diejenigen, die zwar unbegleitet und minder-
jährig waren, aber keinen Asylantrag gestellt haben.2 Bei den unbegleiteten, min-
derjährigen Geflüchteten handelt es sich um Kinder und Jugendliche, die das
18. Lebensjahr nicht vollendet haben und die ohne die Begleitung ihrer Perso-
nensorgeberechtigten fluchtbedingt auf der Suche nach Schutz und Sicherheit
sind. Aufgrund des geringen Alters und der fehlenden Begleitung sind sie in be-
sonderem Maße schutzbedürftig. Diese jungen Menschen kommen zwangsläufig
mit dem nationalen Verwaltungs- und Justizsystem in Berührung. Nicht zuletzt
aufgrund der belastenden und häufig traumatisierenden Erlebnisse, die die unbe-
gleiteten Minderjährigen in ihrem jungen Alter erfahren haben, und der Trennung

1 In Bezug auf die in der Bearbeitung verwendeten Formulierungen sind folgende
Hinweise zu beachten: (1) Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass der Begriff
„Flüchtling“ negativ konnotiert und aufgrund der möglichen diskriminierenden Wir-
kung kritisch zu bewerten ist, wird im Rahmen der vorliegenden Untersuchung der in
der politischen Debatte innerhalb der Bundesrepublik Deutschland üblich gewordene
Begriff „Geflüchtete“ verwendet. (2) Aus Gründen der sprachlichen Variation werden in
der Bearbeitung die Begriffe „unbegleitete, minderjährige Geflüchtete“, „unbegleitete,
minderjährige Schutzsuchende“ bzw. „unbegleitete, minderjährige Migranten“ oder
„unbegleitete Minderjährige“ synonym verwendet. (3) Darüber hinaus erfolgt im Sinne
einer besseren Lesbarkeit und eines erleichterten Verständnisses des Textes keine
gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers. Sämtliche
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. Die Verwendung
des generischen Maskulinums soll als neutrale Formulierung ohne Bewertung dienen.

2 https:/ /de.statista.com/statistik/daten/studie/581550/umfrage/unbegleitete-minder
jaehrige-asylbewerber-in-deutschland/#:~:text=Unbegleitete%20minderj%C3%A4hrige
%20Asylbewerber%20in%20Deutschland%20bis%202022,-Ver%C3%B6ffentlicht%20
von%20Statista&text=Die%20Statistik%20zeigt%20die%20Anzahl,unbegleitete%20min
derj%C3%A4hrige%20Asylbewerber%20nach%20Deutschland, zuletzt abgerufen am
01.07.2023.



von der familiären Umgebung sowie der absoluten Entwurzelung, der Strapazen
der Flucht und das auf sich allein gestellt sein in einer ihnen völlig fremden Welt
sowie der bestehenden Sprach- und Artikulationsbarrieren bedürfen diese über-
aus vulnerablen Menschen einer besonders sensiblen Behandlung. Zu ihrer derart
schwierigen Situation kommen die Ungewissheit hinsichtlich ihrer Zukunftsper-
spektiven und der Konfrontation mit den höchst komplexen Behördenverfahren
einschließlich der entsprechenden rechtlichen Hürden hinzu, die wegweisend für
ihren weiteren Verbleib sind. Generell bedürfen Kinder und Jugendliche in allen
Lebenslagen besondere Unterstützung zur Bewältigung ihres Alltags. Sie sind auf
Beistand und Schutz angewiesen, um ihre fehlende Erfahrung zu kompensieren.
Dies gilt in besonderem Maße für unbegleitete, minderjährige Schutzsuchende.

Für Europa und für die Bundesrepublik Deutschland stellt seit mehreren Jahren
gerade diese vulnerable Personengruppe eine besondere Herausforderung dar.
Die jeweils zuständigen nationalen Behörden sind aufgrund der hohen Zahlen
einerseits und der prekären rechtlichen Ausgangslage betreffend die unbegleite-
ten, minderjährigen Schutzsuchenden auf nationaler Ebene andererseits mit die-
ser schwierigen Aufgabe konfrontiert. Diese hochsensible Personengruppe bedarf
einer kind- und jugendgerechten Behandlung in jeder Hinsicht. Anhand der
Rechtsstellung des unbegleiteten Minderjährigen gerade im Bereich des Asyl-
und Aufenthaltsrechts zeigt sich das Spannungsverhältnis, da die jeweils tangier-
ten Interessen der Beteiligten kollidieren. Auf der einen Seite steht das staatliche
Interesse an der Steuerung und Begrenzung der Zuwanderung und auf der ande-
ren Seite das Kindeswohl des unbegleiteten, minderjährigen Schutzsuchenden.
Nach Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts ist die Menschenwürde
migrationspolitisch nicht relativierbar.3 Kinderrechte sind Menschenrechte, deren
Beachtung und Gewährung in einer funktionierenden Rechtsordnung selbstver-
ständlich sein muss. Rechte des Einzelnen erlangen dann die effektivste Wirk-
samkeit, wenn zugleich Durchsetzungsmechanismen zur Verfügung stehen, die
der Einzelne in Anspruch nehmen kann. Hervorzuheben ist zudem, dass die Be-
schränkung der Rechte des Individuums ihre Legitimation nicht darin finden
kann, dass der Staat vermeintlich an seine Grenzen stößt, weil eine hohe Anzahl
von Menschen von ihren Rechten Gebrauch macht. Daneben müssen die Gewäh-
rung der Rechte einerseits und das Gebrauchmachen des Einzelnen von seinen
Rechten andererseits nicht den Erwartungen der Mehrheitsgesellschaft entspre-
chen.4

Neben dem Grundgesetz und dem einfachen nationalen (Migrations-)Recht
weisen das Unions- und Völkerrecht Regelungen auf, die dem innerstaatlichen
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3 BVerfGE 132, 134, 173; zwar erging die Entscheidung im Kontext des Asylbewer-
berleistungsgesetzes, jedoch beansprucht diese Feststellung eine grundsätzliche Geltung
im Rahmen migrationsrechtlicher Angelegenheiten.

4 Deinert/Fontana, NJW 2018, 2767, 2768; vgl. Rossi, DV 40 (2007), 383, 395.



Recht einen Rahmen vorgeben und dieses nicht unerheblich prägen. Die Rechts-
stellung des unbegleiteten Minderjährigen bemisst sich daher keineswegs allein
an den national-rechtlichen Maßstäben. Die Rechte des Kindes sind auf interna-
tionaler Ebene Gegenstand verschiedener Übereinkommen und erfahren durch
das europäische Recht vielzählige Modifikationen. In diesem dynamischen Ver-
hältnis ergeben sich erhebliche Erschwernisse im konkreten rechtlichen Umgang
mit unbegleiteten Minderjährigen, da Diskrepanzen innerhalb des Konglomerats
an Rechtsakten auf allen Ebenen der Normhierarchie zu verzeichnen sind, die
sich schwerlich miteinander in Einklang bringen lassen.

In den vergangenen Jahren hat sich gezeigt, dass der nationale Gesetzgeber
immer wieder punktuell auf bestimmte migrationsrechtlich relevante Ereignisse
in der Regel mit Verschärfungen des Asyl- und Aufenthaltsrechts reagiert hat,
wobei eine Verbesserung der Rechtsstellung der unbegleiteten Minderjährigen
selten im Fokus der Novellierungen stand und als Motiv nicht prägend war. Auch
wenn eine gänzliche Änderung der Zielrichtung des Migrationsrechts bis dato
trotz vielfältiger Lockerungen nicht ersichtlich ist, haben sich dennoch über die
Jahre spezielle Regelungen zugunsten des unbegleiteten Minderjährigen in das
Migrations- und Sozialrecht eingefunden.

Die vorliegende Untersuchung nimmt eine kritische Beurteilung des migra-
tions- und sozialrechtlichen Status quo in Bezug auf den unbegleiteten, minder-
jährigen Geflüchteten vor und zeigt die Problembereiche auf, die sich hinsicht-
lich der Aufnahme und des Umgangs unbegleiteter Minderjähriger in der Bundes-
republik Deutschland ergeben. Überdies steht die Überprüfung der Konformität
der einschlägigen Regelungen mit den unions- und völkerrechtlichen Vorgaben
sowie die Unterbereitung etwaiger Lösungsvorschläge für den jeweils betroffenen
Bereich im Fokus der Bearbeitung. Der Untersuchungsgegenstand wird auf unbe-
gleitete, minderjährige Geflüchtete begrenzt, sodass sich die Begutachtung auf
die mit dieser Personengruppe einhergehenden rechtlichen Herausforderungen
konzentriert. Es soll nicht nur die rechtliche Situation der unbegleiteten, minder-
jährigen Geflüchteten in detaillierter Form dargestellt werden, sondern es sollen
auch mögliche Maßnahmen zur Verbesserung ihrer Situation angeregt werden.

B. Gang der Untersuchung

Die Arbeitsgrundlage für die Untersuchung bilden die Rechte des Kindes, die
sowohl durch einschlägige Übereinkommen der Vereinten Nationen als auch
durch europäisches Primär- und Sekundärrecht manifestiert sind. Die Bearbei-
tung widmet sich den Rechtsquellen aus völkerrechtlichen Verträgen, die für den
unbegleiteten Minderjährigen potentiell relevante Regelungen enthalten. In die-
sem Rahmen wird daher zunächst geprüft, ob und inwieweit die Völkerrechtsver-
träge und deren einzelne Vertragsbestimmungen für den Geltungsbereich der na-
tionalen Rechtsordnung verbindlich sind. Hinsichtlich europäischer Rechtsakte
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